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3 . Mknstag dev ? . Zanuar _ 1873 .
>»r»chci» l wSchemlich dreimal : Lienslag , -corenersrag und Sanwtag . Bezugspreis in der « -radl rierleljährUch 3t. kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.
mil rrägcrlohn, im Poslbotenbezick vierteljährlich 4H kr. , im übrigen Baden k>2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit . imreten . YinrückiuigS-

gcbühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Znlerare erbittet man sage , zuner bm späl . siene h Ubr Bernnttags .

Neujahrsrundschau 1873 .
( Fvrtsehnng .)

Dcr Friede fortgesetzter innerer Entwickelung wurde in -
deß glücklicherweise nicht davon gestört . In den meisten deut¬
schen Staaten nehmen die parlamentarischen Arbeiten , die zum
guten Theil noch der neuen staatlichen Ordnung in Deutsch¬
land gewidmet waren , ihren Fortgang . Dabei war eine li¬
berale Tendenz der Regierungen unverkennbar . So in Sach¬
sen , wo namentlich die Schule Gegenstand einer freisinnigen
Vorlage und — des heftigen Widerstandes derckldinen Standcs -
herren wurde , der bis heute noch nicht bewältigt werden
konnte . So auch in Preußen , wo die Regierung eine neue
Krcnsordnung nach langen Verhandlungen und Kämpfen
namentlich gegen das zuletzt unterworfene Herrenhaus durch¬
setzte . Selbst in Mecklenburg wurde eine Verfassung vvr -
gclcgt , wie cs dcr Reichstag ungeordnet hatte . Freilich eine
ganz mecklenburgische , die denn auch von der Mehrheit der
Landstände abgclehnt worden ist .

In den äußeren Beziehungen Deutschlands zu den übri¬
gen Mächten gestaltete sich Alles immer besser und ange¬
nehmer . Namentlich zu Oesterreich und Rußland ent¬
wickelte sich eine Freundschaft , die in dem Besuche der Mo¬
narchen dieser Länder in Berlin , der s. g . Dreikaiserzusam -
mcnkunst einen glanzenden Ausdruck fand . SelbstFrankreich
gegenüber , das in seinen inneren Verhältnissen sich sehr zweifel¬
haft gcbcrdet , verhielt sich das Reich ruhig und in hohem
Grade loyal . Dafür befleißigte sich dSun auch die franzö¬
sische Regierung bis jetzt , ihre Kriegsschuld so pünktlich als
möglich abzutragen . Das Zuströmen so großer Geldsummen
nach Deutschland blieb nicht ohne Einfluß auf den öffent¬
lichen Wohlstand und die sozialen Verhältnisse . Die In¬
dustrie hob sich in großartiger Weise , und wenn man von
den hie und da „ gegründeten "

SchMndklnnternchmungcn
absteht , muß man überall ein vortreffliches Gedeihen der pro -
duzirenden Etablissements verzeichnen . Kein Wunder , daß
sich in Folge dessen die Arbeiterfrage immer mehr in
den Vordergrund stellte . Die eigentlich Produzirenden , also
die Arbeiter , machten ihr inniges Verhältnis zu dem Wcrthe
ihrer Produkte geltend . Bewegungen zu Gunsten erhöhter
Löhne , verkürzter Arbeitszeit und in inneren Fragen lokaler
Fabriken brachen an vielen Orten aus . Die „ ultima ratio "
das letzte Mittel war fast immer der Strikt , der bald zum
Ziele führte,

'
bald fehlschlug , je nach Umständen . Die Er¬

kenntnis , daß mit Arbeitseinstellungen , trotz ihrer Kostspielig¬
keit für beide Parteien , nichts Endgültiges und dauernd Hel¬
fendes erreicht werde , drängte sich hierbei für alle offen
Blickende auf ) , Selbst diejenigen Gesellschaftskreise , welche
seither theils mit vchmehmer Geringschätzung , iheils mit Gleich¬
gültigkeit auf die Arbeiterfrage geblickt hatten , schlossen sich
ihrer Beachtung mMBehandlung auf . Ein Congreß von
namhaften Männern der Wissenschaft wie auch von Führernder Parteien versammelte sich in Eisenach und besprach die
bereits brennend gewordenen Fragen . Ebenso verhandelten
noch in den jüngsten Tagen in Berlin . Commissaricu von
Deutschland und Oesterreich — eine s. g . sociale Regicrungs -
Conserenz — , über diesen Punkt , wenn auch vielleicht in an¬
derem Sinne . Praktische Rrsulterte haben beide Zusammen¬
künfte zwar noch nicht gehabt : der feste Wille und das ernste
e^ treMn , die nicht mehr zu bestreitenden Acnderungcn in dem
Zustande der Gesellschaft herbeizuführen , sind darin unver¬
kennbar ausgesprochen .

Mit Anfang des Jahres wurde ein neues Maß und
Gewicht eingcführt ; das bewährte französische System . Eines
über Münzen ist vorbereitet .

Und wenn wir nun , nach diesem Rundblick über eine
solche Fülle geistiger Arbeit innerhalb unseres Vaterlandes
noch zuletzt Hinschauen auf jenes Gebiet , auf welchem die
schönsten Früchte idealen Strebens entsprossen , auf das Ge¬
biet dcr Kunst , so können wir mit Freuden auch hier einen
lebhaften Aufschwung bestätigen . Das bewies u . a . die große
Kunstausstellung , welche in den letzten Wochen in Berlin ab -
gehalten wurde . Deutschland ist in den letzten Jahren we¬
sentlich reicher geworden , und Reichthum ist auch für die
Kunst ein belebender Thau , welcher ihrem Schooße die lieb¬
lichen Blüthen entlockt .

Wie Deutschland in so schöner Weise Ein Herz und Eine
Seele ist , zeigt sich in der Mildthätigkeit Nord - und Süd¬
deutschlands für die armen Uebcrschwemmten dcr Ostsceküsten
durch die schreckliche Sturmfluth am 13 . November . All -
Deutschland hat sich hierbei bethätigt .

Schenken wir nun auch den übrigen Völkern des Erd¬
kreises , soweit sie sich durch irgend etwas bemerkbar gemacht ,
ein - n Augenblick kurzer Betrachtung . Uns zunächst , wenn
auch gerade nicht im Sinuc einer besonders herzlichen Liebe ,
steht wohl noch immer Frankreich , das auch im verflosse¬
nen Jahre nicht aufhörte , uns in dcr verschiedenartigsten
Form seines Hasses und seiner Rache zu versichern . Es
zahlte indeß , wie schon erwähnt , pflichtmäßig seine Kriegs¬
schulden an Deutschland , was ihm durch den günstigen Er¬
folg einer großen Staatsanleihe ermöglicht wurde . Dieser
Erfolg bewies nicht sowohl , was die Franzosen sofort mit
unverbesserlicher Ruhmredigkeit behaupteten , daß Frankreich
noch immer das erste und gcachtetste unter den Völkern sei,
als vielmehr , daß Fürst Bismarck seinerzeit mit den 5 Mil¬
liarden weder zu viel noch etwas Unrechtes verlangt habe
Auch sonst sieht cs mit den Beweisen für Frankreichs erste
Rangordnung unter den Völkern sehr zweifelhaft aus . Der
Einfluß dcr katholischen Geistlichkeit auf alle Schichten der
Bevölkerung erwies sich als ein so außerordentliches , das Volk
wie auch seine Vertreter als so unmündig in der Hand ixr
Priester , daß Fraulreich im Dienste .der Aufklärung

'
und dcS

religiösen Fortschritts sich in diesem Jahre wahrlich keine
Ehren erworben hat . Dafür spricht die berüchtigte Wall¬
fahrt nach Lourdes , dafür spricht auch die Nachgiebigkeit dcr
Regierung und ihres einst so sreigeistigcn Unterrichtsministcrs
Jules Simon gegen die Wünsche eines Bischofs Dupanloup .
Dabei wickeln sich im Schooße dcr Nationalversammlung ,
die dem Lande Ruhe und Wicdergenesung bringen sollte , die
heftigsten und tranthastesten Parteitämpfe ab . Seit der Prä¬
sident Thiers oö unternommen , vor der Nationalversamm¬
lung die Republik als definitive zu erklären , sind alle Schat -
titungcn der monarchisch gesinnten Partei in Widerspruch
und Aufruhr . Thiers , der schön reden , aber nicht sehr ener¬
gisch handeln kann , schwankt zwischen den wechselnden Ma¬
joritäten und die vcrschi . de » artigsten Versuche dcr -Verstän¬
digung , die sich bis zum heutigen Tag hinziehen , und immer
wieder fehlschlagen , rauben dem Lande vollends die Achtung ,
die es seither bei den zuschauendcn Nationen » och besessen .

( Schluß folgt .)



Lsgesneuigkeiten .
Deutsches Reich.

— Das preußische Ministerium hat zum neuen Jahre ein

neues Gesicht erhalten . DaS alte Jahr sah den Fürsten Bis¬

marck dom Posten eines Ministerpräsidenten scheiden und den

„ ältesten Minister "
, den Kriegsminister Graf Rocn „ als Vor¬

sitzenden" eintieten .Das neue Jahr hat dem Grafen Roon
die Ernennung zum „ Präsidenten " des Staatsministeriums
und durch kaiserliches Handschreiben die Würde eines General -

Feld marschalls gebracht. Zugleich ist General v. Kameke

zum zweiten Chef der Armeeverwaltung und zum StaalSminister
ernannt worden . An den Fürsten Bismarck richtete der Kaiser
bei der Neujahrsgratulation folgende Worte : „ Ich habe in Ihrer
Stellung Acndcrungc » vornehmen müssen , die mir schwer ge¬
worden sind ; cs mußte aber geschehen , um Sie zu erhalten . "

( Bismarck ei hielt den schwarzen N dlerorde » mit Brillanten .)
Schweiz .

— Die Schweizer mögen auf ihre Gletscher aufpasfen , daß
sie ihnen nicht fortgctragcn werden ; denn die Münchener Brauer
wollen sich, weil nirgends Eis wächst, Gletschereis für ihr Bier
komme» lassen.

Frankreich.
— Als Thiers vor ein paar Tagen aus dem Hause des

englischen Gesandten in Paris trat , stolperte er und fiel . Er

stand zwar wieder aus und wandelte heim und rief nicht ein¬
mal einen Arzt , aber ärgerlich ist er doch ; denn ganz Paris
weiß , daß er bei dem Engländer zu Mittag gegessen und ge¬
trunken hatte und der Herr Präsident kennt die böse Welt und

ihre Zunge » recht gut und weiß auch, daß in Frankreich ein

Regent niemals stolpern darf . Ein fatales Omen istS immerhin .

Bekanntmachung .
Nr . 176 . Johann Wentz von Königs

bach wurde zum Rechner dieser Gemeinde

gewählt und heute verpflichtet.
Durlach , 4 . Januar 1873 .

Eroßhcrzcgliches Bezirksamt .
Iaegersch mid ._

Vergebung von Straßenbauarbeiten .
Nr . 2380 . Die untere Abtheilung

der Arbeiten für die Korrektion der sog .

Wattsteige zwischen Ettlingen u . Reichen¬

bach wird im Wege der öffentlichen

Versteigerung vergeben werden .
Die zwei Loose dieser Abtheilung ,

welche zusammen oder einzeln übernommen

werden können , sind veranschlagt wie

folgt :
1 ) Erdarbeiten zu . . . 3630 st.
2 ) Dohlen zu . . . . 1260 fl .
3 ) Siraßenfundament mit Be¬

schotterung . . 2610 fl .
4 ) Schutzanstalten zu . . 80 fl .

Die Verhandlung beginnt an Ort und

Stelle am Fuß der Wattsteige
Donnerstag . 9 . Januar 1873 ,

Morgens 10 Uhr .
Die Bedingungen werden vor der

Versteigerungs - Verhandlung bekannt ge¬

macht .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1872 .

Kcoßsl. Majfec- unä Äraßenball- Infxektion .

Haus -Versteigerung .
sDurlach .) Nr . 38 . In Folge richter¬

licher Verfügung wird das dem Cigarrcn -

macher Wilhelm Haßlinger und

seiner Ehefrau Friedcricke geborene
Liede von hier gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit zweistöckigem Hintergebäude
und Dachwohnung , sodann Schopsbau und

— In Paris herrscht eine Selbstmord - Seuche . J 7.
drei Tagen sind alle Arten deS Selbstmordes vorgekommen : zwei

junge Leute haben sich erschossen , zwei sich erstochen, zwei sich die

Kehle abgeschnitten . Ein Mann hat sich aus dem Fenster und

einer in die Seine gestürzt und eine Frau hat sich vergiftet .
Italien .

— Papst Pius IX . hat seiner Zunge am Weihnachtstage
freien Lauf gelassen und ein großes Feuer angezüudet . „ Un¬

verschämt " nannte er da§ Vorgehen des deutschen Kaisers wider

die Jesuiten und die römischen Uebergriffe , er sprach ihm das

Recht ab , als protestantischer Kaiser zwischen Staat und Kirche

gesetzliche Grenzen zu ziehen und nahm von de» Katholiken des

deutschen Reiches einen höheren Gehorsam für sich in Anspruch ,
als für den Kaiser und den Landesfürsten . Darin verstehen die

Hohenzollern keinen Spaß und wir fürchten, der unfehlbare Papst

hat einen großen Bock geschossen . Bereits ist der deutsche Ge¬

schäftsträger ( Stumm ) auS Nom abberufen und abgereist uiwi

ein energischer Protest ist auf dem Wege nach Rom . Der

Kaiser selber hat das Wort des deutschen Reichskanzlers : „ Wir

werden nicht nach Canossa gehen " ausgenommen .
— PiuS IX . war niemals so gesprächig , als seit er un¬

fehlbar ist. Die Offiziere seines früheren Heeres , die ihn zum
Namenstage gratulirtcn , erinnerte er in begeisterter Schilderung
an David , der den Goliath erschlug, und an Judith , die Ho¬

lofernes den Kopf abschlug . Er schilderte ihnen , wie alles die

Judith gepriesen , die den feindlichen König getödtct und schil¬
derte dann die Uebel, die zur Porta Pia nach Rom hineinge¬

drungen wären . Den armen Victor Emanuel übcrlies es heiß
und kalt , als er die anzüglichen biblischen Erinnerungen des

Papstes im Osservalore Romano laS ; den» die Porta Pia ist
das Thor , durch das er in Rom cingezogen ist.

Schweirrställcn in der Kronensiraße N >. 16

hier , neben Küfer Gottfried Dörr und Fuhr¬
mann Christof Kämmerer im Schätzungs¬
preise von 6000 fl . am

Montag den 20 . Januar 1873 ,
NacbnriltagS 3 Uhr ,

rm hiesigen Nathhause einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt u . um das höchste
Gebot endgültig als Eigenthum zugeschlagen,
auch wenn dasselbe unter dem Schätzungs -

Preise bleiben sollte.
Durlach , 30 . Dezember 1872 .

Der Grcßh . Vollstreckungsbeamte :
H . Buch , Notar .

Auf dem Schlößchen
werden Mittwoch den 15 . Januar ,
1 Nhr Mittags , mehrere Stück Aecker,
einige Rebberge u . Grasplätze auf 6 Jahre
mittelst Versteigerung in Pacht gegeben.
Die Bedingungen können am Vormittag
des 15 . Januar bei Herrn Adam aus
dem Schlößchen eingesehcn werden .

Die Versteigerung findet auf dem Platze
selbst statt ._

Dung , L ?"*" " - ""
Spitalstraße 17 , DurlaK .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 4 . Januar 1873

Hctreidegattung
Gewicht

des
Hektoliter.

Kaufpreis
des

Hektoliter.

Summe
der

3Hektvliter.

Miliclpreis
je für

1 Hektoliter.
Bemerkungen.

Malzen , beste Qualität
Kilogramm fl- kr. fl - kr . fl . kr .

mittlere „ . . — — — — — — —

geringere „ . . — — — —

Kerne « , alt . beste „ . . — — — — — — -

mittlere „ . . — — — — —

geringere , . . — — — — —

Kernen , neu , beste . . .
68

11 30 — - — —

mittlere „ . . 11 3 — — — —

geringere „ . . 62 Itt 46 33 19 11 6

Kor » , beste . . . — — — — — — -

mittlere „ . . — — — — — — —

geringere . . . — — — t— — — —

Herste , beste . . . — — — — — — —
mittlere „ . . — — — — — — —

geringere „ . . — — — — — —

Kaver, beste . . . 46 3 18 — — — —
mittlere . . . 42 3 9 — — — —

geringere . . - 36 3 3 S 30 3 10

jpurtach , 4 . Januar 187Z.
Bürgermeisteramt .

C. Friderich .
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Holz -Versteigerung .
. . Bis Freitag ,

10 . Januar
^ 1873 werden in

i ^ /zdem Grundh . v.
Ct . ^ Andre ' lchen

Stranzenwald aus
der Gemarkung

von Söllingen die nachbcnannlen Hölzer
mit Bargfrist versteigert :

1 eichen und 6 schwache Buchennutzholz -

stämme ;
75 Ster buchen Scheiter und Prügel ;

2 „ eichen „ „ »
18 „ buchen Ctockholz und

1336 buchene Wellen und 1 LooS Schlag¬
raum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem

Schlage .

Verghausen , am 29 . Dezember 1872
Gamer , BezirkSsörstcr .

Holz -Versteigerung .
Nr . 23 . Bis Don »

nerstag , 9 d. M .
^versteigern wir in dem

sDcmänenwald Hohberg
bei Wöschbach mit Borg

sfrist folgendes Holz :

starke und 1 schwacbe Nuhholzeichc ,
4 Ster eichen Nutzholz , ein Meter

lang , 117 Ster buchen und 6 Ster

anbrüchiges eichen Scheiter , 39 Ster

buchen und 2 Ster gemischte Prügel
1400 buchene und gemischte Wellen
und 2 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr an der

Judenbuche .

Berghausen , 2 . Januar 1873 .
Großh . Bezirksforstei :

Gamer .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des § . 8 der Verordnung :

großh . Handels -Ministeriums vom 25 . Marz 1861

( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnis ^
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und

Hülsen -Früchtcn in Folgendem bekannt gegeben :

Früchts - Gattung. Einfuhr. Verlaus .
Mittelpreir

Pro »v
Kilogramm .

Kilogr Kilogr. st . lr .

Kernen , alter . .
dto . neuer . .

Kor » .
21,250 23,600 7 39

(Herste . _
Haber , neuer . . .

„ aller . . . .
Erbsen sj Kilogr .
Linsen .
Bohnen , „
Wicken . .

2,100 2, ! 00 3 57

8
8
6

Einsuhr . . . . . 28,850
2,350

25,700
Ausgestellt waren

Vorrath .
Verkauft wurden

25 350
25,35 (

Ausgestellt blieben —

Bekanntmachung .
Die am 10 . Januar d . I . vorzunehmende Zählung des BiehstandeS

und die Zählung der landwirthschastlichen Haushaltungen betr .

Die Bewohner der Gemarkungen Durlach und HohenwetterSbacher Hofgut

( von Schilling
'
sche Gemarkung ) werden v'avon in Kenntniß gesetzt , daß

Freitag den 10 . Januar d . I .
eine Viehzählung in Lerbindung mit einer Zählung der landwirthschaftlicheu

Haushaltungen stattfindet.
Die Angabe » für beide Zählungen erfolgen nach der Verordnung Gr . Handels¬

ministeriums vom 20 . Dezember 1872 ( Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 47 )

in der Weise , daß die Viehzählung von den Zählungsagenten selbst vorgcnommen ,
die Zählung der landwirthschastlichen Haushaltungen dagegen , durch die Haus¬

haltungsvorstände bewirkt wird mit Hülfe von Zählzetteln , welche am 10 . ,
11 . und 12 . Januar in die Wohnung zu bringen und durch die ZählungSagenten

am 15 . Januar abzuhdlen sind.
Auf diesen Zahlzetteln sind die Borschrifte » für Ausfüllung der verschiedenen

Rubriken aussührlich enthalten ; die Zählungsagenten sind überdies angewiesen , dem

Publikum bei Ausfüllung der Zettel mit Rath und That zur Seite zu stehen.

Behufs der Unterweisung in Ausfüllung der Zählzettel u . zur Auskunftserlheilung

bei Prüfung und Berichtigung derselben ist nöthig , daß am

Freitag den 10 . Januar ,
Samstag de» 11 . Januar ,
Sonntag den 12 . Januar ,

sowie
Mittwoch de» 15 . Jannar ,

mindestens ei » erwachsenes Mitglied jeder Haushaltung in der Wohnung zu treffen ist .

Zählungsagenten und Zählnngsöezirke find eingetheitt , wie folgt :
H, . Gemarkung Durlach :

I . Bezirk ( Hauptstraße No . 1 —85 , Blumenvorstadt No . 1 — 17 , bei der Ober

mühle No . 1 — 2 , an der Ettlingcrstraße No . 1 — 9 , FischhauS , Bad¬

haus , Badhausweg , Bahnhof , bei der Uutermühle No . 1 — 4 , vor

dem Baölerthor No . 1 — 8 ,
„ Kaserne No . 1 — 4 ) : Gemeinderath Knaus u . Gehilfe Rottmann .

„ ( Kelterstraße No . 1 — 40 , Herrenstraßc No . 1 — 31 , Miitelstraße
No . 1 — 17 , Kirchstraße No . 1 — 14 , Sckwanslraße No . 1 - 7 , Bäder -

straße No . 1 — ki , Schloßplatz No . 1 — 4 , Leopoldstraße No . 1 — 13 ,

Sofienstraße No . 1 — 4 ) : Gemeinde , ath Fleisch mann u . Gemeinde -

rath Wagner .

„ ( Mühlstraße No . 1 — 13 , JLgerstraße No . 1 — 38 , Königsstraße
No . 1 — 3 , Adlerstraße No . 1 — 29 , Rappenstraße No . 1 — 16 ,

EchlachthauSstraße No . 1 — 16 , Kioneustraße No . 1 — 20 ) : Gemeinde¬

rath Lichten beiger und Gemeinderath Oe der .

„ ( Lpitalstraße No . 1 — 25 , Zehntstraße No . 1 — 8 , Lammstraßc
No . 1 — 43 , Psinzvorstadt No . 1 - 53 , am Pflasterwcg No . 1 — 10 ) :

Gemeinderath Bull und Gemeinderath Morlock .

„ ( RittiiertShof , LamprechtShos Bahnwaitshäuser ) : Gem . Steinmetz .

L . Von Schilling
' sche Gemarkung Hohenwettersbach :

( Das Grundherrlich von Schilling
'
sche Schloß , Wohnhaus der Frau

von Vogel , HirschwirlhShaus , Batzcnhof , ThomaShof ) : Gemeinderath

Steinmetz .
Wir bitten die Bewohner um rechtzeitige u . getreue Ausfüllung der Zählzettel .

Dur lach , am 2 . Januar 1873 .
Zer Gemeinderath :

C. Arider ich .
S i e g r i st.

Sonstige Preise : L Kilogramm Schweine¬
schmalz 30 kr ., Rindschmalz 84 kr . Butter
36 kr . , 10 Stück Eier 24 kr., 10 Liter
Kartoffeln 20 kr . , Heu pro 50 Kilogramm
1 fl . 30 kr., Stroh pro 50 Kilogr . 1 fl . — kr
1 Ster Buchenholz 9 fl .

Durlach, 4. Januar 1873 . Bürgermritzeramt

Is .
II .

III .

IV .

V.

Flachs -, Hanf-, Wergspinnerei, Weberei,
Zwirnerei und Bleicherei

von A . Aäöktr är Ao .
in Weiler und Bäumenheim ,

Sost - « nd Bahnstation Mertinge « , Bayern .
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß

Herr W . Krautinger in Berghausen
ermächtigt ist , für uns Flachs , Hanf und Abwcrg zum Verspinnen , Ver¬

weben , Zwirnen oder Bleichen in Empfang zu nehmen und sichern billigste ,
beste und schnellste Ausführung der geehrten Aufträge zu.

Muster und Preise können jederzeit bei obengenantrm Herrn eingesehen werden . -
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Oeffentliche Aufforderung.
Dir Aushebung für das Jahr 1873 , insbesondere die Anmeldnnge »

zur Stammrolle betr .
In Gemäßheil des (>0 der Ersatzinstiuklion werden die Militärpflichtigen ,

welche bei der im Jahre 1873 staltfindenden Aushebung stellungspflichtig sind , ausge¬
fordert , sich persönlich oder durch Beauftragte zur Aufnahme ihre « Namens in die
Stammrolle anzumeldcn .

1 . Anmeldepflichtig sind :
a ) alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1873 das 20 . Lebensjahr zurück-

legen , also im Jahre 1853 geboren sind ;
b ) diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vergehenden Jahren

1851 und 1852 geborenen Militärpflichtigen , welche aus irgend einem
Grunde zurückgestellt wurden oder im AuSstand geblieben sind , sofern nicht
Einzelne nach Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden sind.

2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die Eltern , Voi münder
Lehr - , Brod -, Dienst - und Fabrikherren die Verpflichtung zu dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht:
ü) von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem ( Musterungs -)

AmtS - Bezirk , zu welchem dieser gehört , sich aufhalten , bei dem Gemeinde -
rathe des Ortes des Wohnsitzes ;

F) von Dienstboten , Fabrikarbeitern , Handlungsdienern , Lehilingen , Hand¬
werksgesellen , Schülern , Studenten bei dem Gcmeinderathe des Ortes , wo
sie in Aibeit stehen , oder die Lehranstalt sich befindet , wenn aber diesei
Ort zu demselben ( Musterungs -) AmtS - Bezirk gehört , wie ihr gesetzlicher
Wohnsitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren Wohnsitz haben , sind
bei dem Gemeindrrathe ihres Geburtsortes und , ivenn dieser nicht im In¬
laute belegen ist , an dem Orte , wo die Behörde ihien Sitz hat , die ihnen
oder ihre » Eltern zuletzt einen Paß oder Heimathschcin ausgestellt hat , an -
zumclden .

4 . Die Anmeldung hat schriftlich oder mündlich rom 15 . Januar bis 1 . Februar
zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu - und Vornamen des Pflichtigen , dessen
Gcbuitöort , Wohnort , Geburts -Jahr und Tag , Religion , Gewerbe oder Stand ,
Name und Gewerbe oder Stand des Vaters und der Mutter , sowie ob diese
noch leben oder tobt sind.

Die Pflichtigen , oder im Falle ihrer Abwesenheit die statt ihrer nach Ziffer 2 .
anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der geordnete » Fitst unterlassen ,
werden mit Ordnungsstrafen bis zu 10 Thalern oder bis zu 8 Tagen Gefängniß be¬
straft . UebcrdieS kann die Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen de» Ver¬
lust der Berechtigung an der Loosung Theil zu nehmen , oder den Verlust der gezo¬
genen LooSnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der Pflichtige vor de» kleb¬
rigen vorzugsweise in Dienst gestellt .

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung die früher empfangenen Lov:
sungs - und Gestcllunzsscheine , oder wenn sie einen solche» Gestellungsschein nicht
besitzen und außerhalb ihres Geburtsorts sich melden , ihren Geburtsschein vorzeigen ;
dieser Geburtsschein wird von dem Standesbeamten kostenfrei erthcilt .

Insbesondere wi . d daraus aufmerksam gemacht, daß nicht nur Badettser , sonder »
alle steüungSpflichtige » Deutsche » , gleichviel welchem Bundesstaate sie angehören , zur
Anmeldung verbunden sind.

Durlach , am 5 . Januar 1873 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Sieg > i st.

Mein Lager in

für Herd --' und Ofenbrand bringe in entpfehlende Erlimcruiirenve tsrrnncrung .

Karj H Schmidt ,
Blamenvorstadt 6 .

§ ie dckkevten
Stollwerck 'schön

aus der Fabrik .
des Hoflieferanten

r»«7. Kranz SloKwerck in Cöln a. Rh. ,887.
gegen Huste», Heiserkeit , Verschleimung re . bringe in empfeblende Erinnerung .

in Turlach .

Strohsackzeuge -
Bodenläufer A Segeltuch
vmpsikblt zu den billigsten Preisen

August Grieb .
Am verflossenen Samstag früh hat

sich eine Hündin ( Neufoundl ander Race )
in der Umgegend von Hohenwettersbach
verlaufen ; indem der jetzige Besitzer um
Rückgabe gegen Belohnung gebeten wird ,
warnt man vor Ankauf .

Kagenöucher»
Gutsinspektor in Hohen wettersb ach.

Zu verkaufen oder )u verpachten .
In einem der giößten O ' te des Amts *-

bezirkS ist eine gangbare Wirthschast
isammt den nölhigen Wohnrämncn sogleich
zu verkaufen bder zu verpackten ; die Ge¬
bäude sind noch ne» und ist früher in
deriselben auch eine Bierbrauerei mit gutem
Erfolg betrieben worden . Näheres im
Kontor d . Bl .

eine Bläumige ,
wird sogleich zu

miethrli gesucht; von Wem , sagt das Kotitcr
dieses Blattes .

ll ' c' ße P -nthie ,
sind billig ; n verkaufe» ;

zu ersragmi bei

August Grieß.
Wäderstraße 4 ist ei » Zimmer ;u

vermietben ; ebenda ' elbst ist gutes Gänse »

schmälz IN n-ik .11,'eil .

Schienenherd , LM
Hasen , ist Wege» Veräudeinng billig zu
verkamen in Karlsruhe , Lyceums -

straße Ar . 2 .

Wohnung,
hör oder 3 Zimmer , Küche und Zugehör
im 3 . Stock ist sogleich oder am 23 . April
1873 zu vermiclhen . Nähe - cS

_ Hauptstraße 57.
Es ist eine Wohnung ron 2 Zimmer

und Kucke in der Haupim iße an eine

einzelne Person oder stille Familie aus den
23 . Apstl zu vermielhen ; Näheres im
Konto , d. Bl .

Standeßbuchs - Auszüge
der Stadtaemeirrde Durlach .

Geborene :
3. Jan . : Marie Hcrminc Enphrosinc, D . Fra » ;

Lewer Mengie , Vahnoerwalter .
4 . „ Max Julias ,

'
B . Dominik Flamm ,

Drther .
6 . , Karl Wilhelm , V . Ferdinand Vnrgcr ,

Katicheiqehilfe .
Getraute :

4. Jan . : vr . Arthur Wolfs , Redakteur in Siraß -
bnrg , mit Will .clmliie Rosine

Order von Arie .
4 . . Will) . Frie-dr . WackerShauscr , Maurer

. von hier , ml ! Ehnniane Atargar .
Atariin von Rintheim .

6 . „ David Kahn , Haiidels
'maim v . Diero -

bnrg , mit Faiiiiy Railran v . Stein .
Gestorbene :

4 Jan . : Margäreihe geb . Knecht , Wiltwe des
Philipp Weigel , Jahre alt .

Ridaltlon. Druck u. Verlag v. A . Dups in Durlach .
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